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Worum geht es und warum?

• Vor Weihnachten gab es in der Region unter Eltern, Kindern 
und Lehrern große Verunsicherung, hervorgerufen durch 
fremde Personen, die Kinder angesprochen haben und ihnen 
z.T. eindeutige Angebote gemacht haben sollen.

• Der Elterninformationsbrief einer Schulleitung, in dem die 
Eltern um erhöhte Aufmerksamkeit und um Aufklärung ihrer 
Kinder gebeten wurden verstärkte dies.
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Der Ansatz:
des Roda Consult Selbstbehauptungs- und 
Konflikttrainings KINDERSTÄRKEN

• Schülerinnen und Schüler trainieren
– sich aufmerksam und selbstbewusst in der Öffentlichkeit zu verhalten 

und ihre Selbstwirksamkeit zu stärken,
– aggressivem Verhalten aus dem Weg zu gehen und Konfliktfähigkeit zu 

entwickeln,
– laut und deutlich „Nein“ zu sagen und die Kommunikationsfähigkeit zu 

fördern,
– emotionale Stabilität zu gewinnen.

• Das vorliegende Trainingskonzept beinhaltet:
– Eltern- und Lehrerinformationseinheiten,
– Schüler- und Lehrertrainings, teilweise unterstützt durch die 

Schulsozialpädagogin,
– Das Trainingskonzept sowie eine Materialmappe verbleiben an der 

Schule und werden in den Unterricht integriert.
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Trainingskonzept
Grundsätzliches

• Jedes Training wird an die Gruppensituation angepasst.
• Das Training findet im Klassenverband im Beisein des 

jeweiligen Klassenlehrers statt. Die Klassen werden für 
Trainingseinheiten ggf. in Gruppen aufgeteilt. 

• Ein Trainingsdurchlauf umfasst zunächst 10 Doppelstunden 
(10 Wochen).

• Kooperationspartner von Roda Consult:
– Verein Taekwondo-Musado Alsdorf, Sadettin Özdemir

Herr Özdemir steht in den Kursen an 3-4 Terminen als männliche Ansprechperson zur 
Verfügung und gestaltet den sportlichen Teil .

– ITP-Tanzstudio Herzogenrath, Bettina Lauber
Frau Lauber nimmt eine Stellvertreterfunktion für Frau Hoppe ein, so dass keine 
Trainingseinheiten ausfallen müssen. Darüber hinaus wird Frau Lauber z. B. 
eingesetzt, wenn es um Körpersprache und Körperwahrnehmung geht.

(mehr unter: www.roda-consult.de; www.dit.eu bzw. www.musado-alsdorf.de)
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Trainingskonzept
Arbeit mit kindgerechten Beispielen z. B.
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• Turnhallenparcours zum Thema Vertrauen
• Arbeitsblätter und Übungen zur Körpersprache
• Arbeitsblätter und Übungen zur Mimik
• Arbeitsblätter und Übungen zu Gefühlen 
• . . .



Trainingskonzept
Trainingsbeispiele

Mimisch – gestisch – stimmlich Grenzen setzen
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Trainingskonzept
Evaluierung

• Schriftliche Reflexion: Nach jeder Stunde übergab Frau Hoppe den 
KlassenlehrerInnen eine schriftliche Reflexion, die dann in einem Ordner 
im Lehrerzimmer für alle zugänglich abgelegt wir. Hier ist auch Platz für 
kurze Mitteilungen in beiden Richtungen und Arbeitsmaterialien aus den 
einzelnen Unterrichtseinheiten (Bastelbögen, Arbeitsblätter, Bücherlisten 
usw.).

• Feedbackgespräche: Frau Hoppe führte mehrere Feedbackgespräche 
mit den Klassenlehrerinnen und mit der Schulleitung Frau Coskun-Dreßen.

• Schriftliche Evaluation: Am Ende der Kurse wurden Evaluierungsbogen 
an die Kinder ausgegeben und es wurden Reflexionsgespräche mit den 
Klassenlehrerinnen und der Schulleitung geführt.
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• Das Training wurde von allen Kindern mit einer 2 bewertet.

• 36 von 38 Kindern würden das Training weiter empfehlen , weil
- es mir gefallen hat ( 17 x ).
- ich sehr viel gelernt habe / es einfach gut/ wichtig ist ( 16 x ).
- die Trainer gut waren ( 3 x ).

• Nachfolgende Aussagen wurden von den Kindern getroffen, was sie 
gelernt haben:
- laut NEIN zu sagen. ( 10 x )
- Regeln einzuhalten ( 8 x ) 
- Selbstvertrauen ( 6 x )
- Vertrauen zu lernen ( 5 x )
- Stärke ( 4 x )
- sehr viel ( 2 x )

Das Training ist als absoluter Erfolg zu werten !!!

Trainingskonzept
Auswertung der Kinderfragebögen
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• Frau Hoppe arbeitete im Bereich pädagogischer/ethischer Themen, u.a. 
bemerkenswert an dem schwierigen 2-Werte-Konflikt, „soziales Verhalten –
Durchsetzungsvermögen“. 

• Herr Özdemir arbeitete im Übungsfeld Sportunterricht mit den Schülern an den
Werten Teamgeist, Ordnungsliebe, Leistungsbereitschaft, Fairness, Achtsamkeit
füreinander, Gewaltfreiheit, Höflichkeit u.a.. Er verknüpfte die abstrakten 
Wertbegriffe mit konkreten Situationen. Die Werte wurden immer auch benannt:
„ Ich finde es gut......., Es war sehr mutig...... usw.

• Frau Lauber arbeitete u. a. im Bereich der Tanzpädagogik an der 
Identitätsbildung des einzelnen Schülers. Neben dem sachorientierten Bereich 
(tänzerische Bewegungen ausführen), dem subjektiv-emotionalen Bereich 
(Erfahrungen und Wahrnehmung am eigenen Körper, Einlassen auf emotionales 
Erleben), wurde hier intensiv der soziale Bereich (Rücksichtnahme, Fähigkeit, auf
andere einzugehen und sich anderen anzupassen, nonverbale Kommunikation, wie 
Gleichklang, Nähe, Distanz usw.) angesprochen und trainiert.

• Inge Janssen, KGS Bierstraß sagt: „Drei unterschiedliche Ansätze kanalisierten
sich und führten in ihrem ganzheitlichen Ansatz (kognitive und emotionale Seite)
zu einem erfolgreichen Projekt. Das Projekt war für mich im Hinblick auf die 

Weiterentwicklung der Schüler/innen und auf meine Arbeit ein Erfolg, weil es 
multifaktoriell und kompakt angeboten wurde.“ 

Trainingskonzept
Auszug aus einem Lehrererfahrungsbericht
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Roda Consult bietet ein ganzheitliches und nachhaltiges Konzept zur Stärkung unserer 
Schülerinnen und Schüler. Wir freuen uns, dass der Förderverein mit Hilfe von 
Sponsorengeldern diese Möglichkeit für unsere Schule auch weiterhin finanziert. Aus 
Sicht der Schulleitung sind organisatorische Absprachen durchweg effektiv verlaufen 
und eingehalten worden. Auch Vertretungssituationen und kurzfristige 
Änderungswünsche konnten angemessen gelöst werden.

Information der Lehrerschaft
Eine allgemeine Information im Kollegium wurde als fundiert und strukturiert gerne 
aufgenommen. Fragen wurden kompetent beantwortet. Es wurde deutlich, dass eine 
aktive Zusammenarbeit mit der Klassenlehrerin zu nachhaltigen Ergebnissen führt (z.B. 
Gruppenbildung, Reflexion). Die angebotene methodische Vielfalt bei dieser 
Informationseinheit überzeugte das Kollegium, dass die Schülergruppen ebenfalls mit 
zielführenden Methoden in der Thematik begleitet würden.

Das Bereitstellen der Materialien 
Ein untergliederter Ordner ermöglicht die Verwaltung von Materialien zum Projekt und 
kann als Fundus für Literaturhinweise oder Herangehensmöglichkeiten genutzt werden.
Kinderliteratur zum Thema sowie weiterführende Literaturhinweise wurden auf Anfrage 
gerne ergänzt. 

Trainingskonzept
Erfahrungsbericht der Schulleitung 1
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Trainingskonzept
Erfahrungsbericht der Schulleitung 2

Information der Elternschaft
Die Terminierung und Einladung zu einem Elternabend erfolgen in Zusammenarbeit mit 
der Schulleitung oder in Absprache mit der Jahrgangsstufe. Die Resonanz der 
anwesenden Eltern ergab eine hohe Bewertung der Notwendigkeit dieses Projektes. 
Insgesamt war die Anfrage unserer Elternschaft jedoch zurückhaltend.
Rückfragen im Verlauf des Projektes konnten bedarfsorientiert sowohl von Seiten der 
Mitarbeiter von Roda Consult, als auch von Mitarbeitern der Schule kurzfristig bedient 
werden.

Durchführung der einzelnen Sitzungen
Die Unterrichtsstunden erfolgten stets pünktlich und mit besonderem Aufwand. Eine 
wiederkehrende Struktur gab allen teilnehmenden Kindern Orientierung. Während der 
Arbeitsphasen ermöglichte die Aufteilung in Gruppen konzentriertes Arbeiten oder eine 
intensive Auseinandersetzung mit einzelnen Schwerpunkten. Hierfür wurde die 
Klassenlehrerin mit entsprechenden Arbeitsmaterialien und Aufträgen ausgestattet.

Reflexion der einzelnen Sitzungen
Die Zusendung der Reflexionsbögen erfolgte in der Regel nach 1-2 Tagen per E-Mail-
Zustellung direkt an die Klassenlehrerinnen. So konnten gewonnene Erkenntnisse 
verglichen werden und in den weiteren Unterricht einfließen oder aufgegriffen werden.
Eine Durchschrift an die Schulleitung war ebenfalls informativ und regte zum Austausch 
über Inhalte und Fördermöglichkeiten (z.B. hinsichtlich Schulsozialarbeit) an. 11



Trainingskonzept
Erfahrungsbericht der Schulleitung 3

Durchführung der einzelnen Sitzungen
Die Unterrichtsstunden erfolgten stets pünktlich und mit besonderem Aufwand. Eine 
wiederkehrende Struktur gab allen teilnehmenden Kindern Orientierung. Während der 
Arbeitsphasen ermöglichte die Aufteilung in Gruppen konzentriertes Arbeiten oder eine 
intensive Auseinandersetzung mit einzelnen Schwerpunkten. Hierfür wurde die 
Klassenlehrerin mit entsprechenden Arbeitsmaterialien und Aufträgen ausgestattet.

Reflexion der einzelnen Sitzungen
Die Zusendung der Reflexionsbögen erfolgte in der Regel nach 1-2 Tagen per E-Mail-
Zustellung direkt an die Klassenlehrerinnen. So konnten gewonnene Erkenntnisse 
verglichen werden und in den weiteren Unterricht einfließen oder aufgegriffen werden.
Eine Durchschrift an die Schulleitung war ebenfalls informativ und regte zum Austausch 
über Inhalte und Fördermöglichkeiten (z.B. hinsichtlich Schulsozialarbeit) an.

Abschlussreflexion
Hier stellte sich heraus, dass es notwendig ist, eine doppelte Raumbelegung (Klassenraum 
und Turnhalle sowie Klassenraum und Betreuungsraum) bei der Stundenplangestaltung für 
das entsprechende Halbjahr längerfristig einzuplanen. 
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Fragen ?
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Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne persönlich zur Verfügung.
So können Sie uns erreichen:

KGS Bierstraß Förderverein der 
Schulleitung KGS Bierstraß  e. V. 
Fr. Gül Coskun-Dreßen Vorstand – Fr. Anja Königs
Ritzerfelder Str. 42 Margarethe-Schurz-Str. 4    
52134 Herzogenrath 52134 Herzogenrath
Tel: 02406 – 2353 Tel.: 02406 – 668043
Mail:gsbierstrass@schule.herzogenrath.de Mail: foebi@kgs-bierstrass.de

Roda Consult
Jolanda Hoppe
Am Klösterchen 34
52134 Herzogenrath
Tel: 02406-659444
Mail: Roda-Consult@email.de
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Wir bedanken uns für Ihre 
Aufmerksamkeit !!
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